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Meppen (eb) – Zur Weiterbil-
dung der ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen hatte jetzt
Melanie Brake, Koordinato-
rin von wellcome Emsland,
alle in diesem Aufgabenfeld
Tätigen zu einem Vortrag von
Dorothee Veer eingeladen.
Veer ist Oberärztin am Lud-
millenstift in Meppen, arbei-
tet im Sozial-Pädiatrischen
Ambulanz- und Therapiezen-
trum für Kinder (SPATZ) und
referierte zum Thema ADS.

In ihrem Vortrag machte
die promovierte Ärztin deut-
lich, dass ADS keine Krank-
heit sei. „ADS-Betroffene sind
in ihrer Konzentration stark
eingeschränkt, da sie ihre
Aufmerksamkeit vielen ver-

schiedenen Dingen widmen.
Je besser man das Kind je-
doch verstehe, umso besser
könne man es unterstützen“,

so Veer. „Bei der Therapie sei
es wichtig, dass die Familie
aktiv in die Behandlung ein-
gebunden und intensiv bera-

ten werde“. Zum
Abschluss be-
dankte sich die
Koordinatorin für
den informativen
Vortrag und
machte deutlich,
dass die wellco-
me-Mitarbeiterin-
nen mit den Aus-
führungen von
Veer eine effektive
Hilfe zu Selbsthil-
fe an die Hand be-
kommen haben
und so wieder ge-
stärkt in die Arbeit

mit den Familien gehen kön-
nen. Brake bedankte sich
zum Jahresende auch bei den
Mitarbeiterinnen, die einen

Teil ihrer Freizeit in das Wohl-
ergehen junger Familien in-
vestiert haben. Wellcome –
Praktische Hilfe nach der Ge-
burt ist eine Form moderner
Nachbarschaftshilfe. Auf un-
bürokratische Weise kann im
ersten Lebensjahr des Kindes
individuelle Hilfe für einige
Stunden in der Woche gege-
ben werden. Wellcome Ems-
land verfügt über ein Pool von
30 ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen. Da derzeit nicht alle
Mitarbeiterinnen im Einsatz
sind, können sich interessier-
te Familien melden und um
Unterstützung anfragen unter
Tel. 0 59 31/59 93 26. Weitere
Infos auf emsland@wellco-
me-online.de.

Die Familien aktiv mit einbinden
Vortrag zu ADS von Oberärztin Dorothee Veer – Treffen der wellcome–Mitarbeiterinnen

Melanie Brake bedankt sich bei Dorothee Veer . Wellcome-Foto

Lingen (eb) – Über eine finanzielle Unterstüt-
zung des „Multi-Kulti Malprojektes“ durch
die Oldenburgische Landesbank (OLB) freute
sich vor kurzem das Freiwilligen Zentrum
Lingen (FZL) freuen. Das „Multi-Kulti Mal-
projekt“ bietet Kindern im Alter von acht bis
zehn Jahren aus sozial benachteiligten Fami-
lien mit und ohne Migrationshintergrund die
Möglichkeit, sich in ungezwungener Atmo-
sphäre kreativ zu entfalten. Hierbei koope-
riert das FZL mit den Lingener Grundschulen.
Für die Begleitung des Projektes gewannen
die Organisagtoren den togolesischen Künst-

ler Esso Aguisinini . „Die Jugendförderung
und die Integrationsarbeit sind uns wichtig –
daher unterstützen wir gerne die Arbeit des
Freiwilligen Zentrums“ so Armin Fangmann,
Leiter der OLB Lingen. Das FZL ist bei seiner
Arbeit wesentlich auf das freiwillige Engage-
ment in der Region angewiesen. Bei der sym-
bolischen Scheckübergabe kamen zusam-
men (v.l.) Die hauptamtlichen Mitarbeiter des
FZL Jens Pinkhaus und Tine Schubert, Her-
mann-Josef Schmeinck (Geschäftsführer des
FZL) sowie Lena Kleefmann und Armin Fang-
mann (OLB). OLB-Foto
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OLB fördert das „Multi-Kulti Malprojekt“

Lingen (eb) – Zum Weihnachtsfest 2017 ver-
zichtete die Firma Rakers-IT-Systemhaus aus
Lingen auf Grußkarten und Zuwendungen
an Kunden sowie Geschäftspartner und
spendete den Betrag von 1 000 Euro an die
Frühgeborenen- und Kinderintensivstation
des Bonifatius Hospitals zum Einsatz für die
palliative Versorgung schwerstkranker Kin-
der. Diesem Beispiel mit 1 000 Euro folgte
auch die Firma Wocken-IT aus Meppen, die
ab 2018 die Firma Rakers-IT übernimmt. Ge-
schäftsführer Johannes Rakers gibt das Un-
ternehmen aus Altersgründen ab. Chefarzt

Dr. Henry Bosse und Stationsleiterin Marle-
ne Küpker dankten für die Spende und versi-
cherten den verantwortungsvollen Einsatz
für kleine Patienten in schweren Lebensla-
gen. Das Foto zeigt bei der Scheckübergabe:
Geschäftsführer Johannes Rakers (l.) vom
gleichnamigen IT Haus sowie Uwe Lauen-
roth (r.) und Geschäftsführer Sven Tappel
von Wocken IT (2.v.r.) überreichten 2.000
Euro für die palliative Versorgung schwerst-
kranker Kinder an Chefarzt Dr. Henry Bosse
und Geschäftsführer Ansgar Veer.

Bonifatius-Hospital-Foto
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Rakers und Wocken spenden 2000 Euro

Handrup (eb) – Noch kurz
vor Weihnachten überrasch-
ten einige Mitglieder der
plattdeutschen Theatergrup-
pe der KLJB Handrup die
Plattdeutsch-AG der Grund-
schule Handrup.

Die AG wurde im Sommer
ins Leben gerufen und findet
seitdem wöchentlich unter
Leitung von Hermann-Josef
Hanneken statt, der diese Tä-
tigkeit ehrenamtlich aus-
führt. Im Rahmen des Be-
suchs stellten die sechs teil-
nehmenden Kinder vor, was
sie in der vergangenen Wo-
chen erlernten. Höhepunkt
des Besuchs war die Auffüh-
rung der Weihnachtsge-
schichte in plattdeutscher
Sprache, bei welcher die Schü-
ler ihr ganzes Können stolz
präsentierten.

Als kleine Belohnung für die
engagierte und vor allem frei-
willige Teilnahme an der AG

überreichte die Theatergruppe
den Kindern ein kleines Weih-
nachtspräsent, welches unter

anderem je eine Freikar-
te für eine der Auffüh-
rungen des neuen Stücks
„Leive vergäht, Hektar
bestäht“ umfasst, das im
April aufgeführt wird.
Aufgeführt wird das
Stück an folgenden Ter-
minen: Sa., 21. 4. um
19.30 Uhr (mit Schnit-
zelbuffet), So., 22.4. um
15 Uhr (mit Kaffee und
Kuchen), Fr., 27. 4. um
19.30 Uhr, Sa., 28.  4.
um 19.30 Uhr sowie So.,
29. 4. um 18 Uhr. Gut-
scheine für die Abend-
aufführungen sind bei
Laura Feldker
(016 0/ 91 93 33 27) zu
erwerben. Die Gut-

scheine für die Nachmittags-
aufführung mit Kaffee und Ku-
chen sind bereits ausverkauft.

„Leive vergäht…“ im April
Plattdeutsche Theatergruppe zu Besuch bei der Plattdeutsch-AG

Plattdeutsch-Fans unter sich in der Grundschule. Deters-Foto

Meppen (eb) – Der Nabu-Re-
gionalverband Emsland/
Grafschaft Bentheim sammelt
alte Handys. Der Erlös kommt
dem Naturschutzgroßprojekt
„Renaturierung der Unteren
Havelniederung“ zugute.
Wer Rohstoffe durch Handy-
Recycling schonen und zu-
gleich den Naturschutz unter-
stützen möchte, kann sein
Alt-Handy ab 8. 1. (Mo.) in
der Regionalgeschäftsstelle
(Haselünner Str. 15, Meppen)
jeweils montags 16 bis 18 Uhr
und dienstags 10 bis 12 Uhr
abgeben. Die Infostunde am
2. 1. (Di.) entfällt ferienbe-
dingt. Dafür findet am 8. 1.
(Mo.) von 16 bis 18 Uhr der
erste Klönnachmittag des Jah-
res statt. In dieser Zeit besteht
in gemütlicher Atmosphäre
die Möglichkeit, Naturerleb-
nistipps zu teilen, Hinweise
für naturnahe Gartengestal-
tung zu bekommen und Fra-
gen in Naturschutzangele-
genheiten zu erörtern. Außer-
dem besteht die Möglichkeit,
Futtersilos oder Nistkästen zu
erwerben und so den Garten
vogelfreundlicher zu gestal-
ten.

Alte Handys
für die Havel

Geeste (eb) – Immer mehr
Menschen machen sich Ge-
danken darüber, wie sie im Al-
ter, bei Krankheit oder Behin-
derung leben möchten. Die
ehrenamtliche Wohnberatung
informiert am 28. 12. (Do.) von
9 bis 11 Uhr im Rathaus unver-
bindlich über Umbaumaßnah-
men, Ausstattungsveränderun-
gen und sicheres Wohnen so-
wie Finanzierungsmöglichkei-
ten der Veränderungen oder
Wohnalternativen vor Ort.

Wohnberatung
im Rathaus


